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„Kommunikation im Unternehmen 2.0 – Chance und Herausforderung“

20. Mai 2010

Vortrag 1: Ingo KargeVortrag 1: Ingo Karge
„Kommunikation im Unternehmen 2.0 – Innovativ kommunizieren und 

zusammenarbeiten“

Vortrag 2: Ebru Elek
„Näher dran – IBM Partner Solution Center“
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Näher dran
IBM Partnership Solution Center
11. gfo-Regionalmeeting, 20.05.2010

Ebru Elek 

IBM Softwarevertrieb - Mittelstand
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Agenda

1. IBM Partnership Solution Center 
– die IBM Mittelstandsgeschäftsstelle

2. IBM Smarter Planet 
– intelligentere Lösungen für eine intelligentere Welt

3. Smarte Software Lösungen für den Mittelstand

4. Fragen/ Ergänzungen
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IBM Partnership Solution Center 

- Marktplatz für den Mittelstand und IBM Geschäftspartner - 
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- Marktplatz für den Mittelstand und IBM Geschäftspartner - 

„ Das Tor zur IBM“ in den sechs PSCs
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Jeder findet hier sofort, was er benötigt
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Alles aus einer Hand im PSC

IBM Hardware:
alle PSCs sind mit aktuellem technischem 
Equipment ausgestattet

IBM Beratung und Service:
Wir bündeln tief gehendes Beratungs-Know-
how mit einem umfangreichen Angebot an 
Technologielösungen, zugeschnitten auf die 
unterschiedlichsten Anforderungen Ihrer 
Branche. 

IBM Software:
Demoumgebungen, Testlizenzen und 
Beratung durch unsere Experten 

IBM Finanzierung:
IBM Global Financing – unsere 
hauseigene Bank
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IBM Smarter Planet

Globale Vernetzung, zunehmende Komplexität, Veränderungen ...

            ... haben auch verheerende Folgen auf unserem Planeten.

� Staus auf Europas Straßen kosteten uns 
2007 ca. 135 Mrd. Euro

� Nicht wirtschaftliche Gesundheitssysteme 
� Jeder fünfte Bewohner unseres Planeten 

hat kein sauberes Trinkwasser

Wir müssen unsere Möglichkeiten voll nutzen ...

1. neue technische Möglichkeiten
2. zunehmende Vernetzung der Menschen, Systeme und Gegenstände
3. zunehmende "Intelligenz"  all dieser vernetzten Gegenstände (intelligenter 
Umgang mit der Datenflut, den wichtigen und richtigen Informationen)

�
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„Smarter Planet“:
Das Leben und die Arbeit der Menschen sinnvoll zu 
vernetzen und intelligenter  zu gestalten , um somit 
Wirtschaft, soziales Miteinander und technologischen 
Fortschritt zu fördern. 

Ideen und konkrete Lösungsstrategien für die großen 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts (z.B: 
Erderwärmung, Trinkwasserknappheit, Telemedizin, 
intelligentere Verkehrssteuerung etc.)

'die Welt wird immer vernetzter und intelligenter - sie wird smart'

IBM for  'A Smarter Planet'
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Auf dem intelligenten Planeten ändert Software unse re 
Lebensweise

We see hidden 
patterns

Wir erkennen 
Probleme, bevor es zu 
spät ist.

Ein Schulbezirk in Alabama gewinnt Einblick in den 
Bildungsweg jedes einzelnen Schülers: Die Lehrer 
erkennen Frühwarnsignale und können die Anzahl der 
Schulabbrecher verringern.

Singapore Land Transportation Authority hat eine 
integrierte Zahlungsoption eingeführt, die 
Nutzungsdaten analysiert und die Kapazität auf über 20 
Mio. Transaktionen verdreifacht.

Wir kennen den besten 
Weg von A nach B

Wir haben Zugang zu 
Wissen und Können, 
von überall.

Ein Ingenieur für  medizintechnische 
Bildverarbeitungssysteme hat eine Technologie 
entwickelt, mit der Ärzte medizinische Bilder per 
Fernzugriff anzeigen und Hilfe leisten können.

Wir verbrauchen nur, was 
wir brauchen, wann wir es 
brauchen.

Ein führender internationaler Energieversorger 
ermöglicht seinen Kunden, den eigenen 
Energieverbrauch zu steuern. Das Unternehmen 
rechnet mit einer Reduzierung des 
Gesamtenergieverbrauchs um 20 %.
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Smarter software . . .
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Aus Informationen Einblicke 

gewinnen Agilität steigern Verbinden & 
zusammenarbeiten

Weg für Innovation von 
Business-Services und 

Produkten ebnen

Operative Effektivität und 
Effizienz vorantreiben

Risiko, Sicherheit und 
Compliance managen
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Übergreifende Verfügbarkeit der Ressourcen …
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… durch IBM Software

Workplace und Zusammenarbeit 
-  Produktivität, Attraktivität und 
Ergonomie

Flexible, schrittweise 
Integration von Prozessen 
und Services / Diensten Geschäfts- und prozessorientierte 

Anwendungsentwicklung sowie 
Portfoliomanagement

Sicherer Betrieb und 
kontrollierte Zugriffe auf 
die Ressourcen aller 
Kernbereiche

Informations- und 
Contentmanagement - 
sichere und auswertbare 
Geschäftsdaten

- 57 Haupt-Entwicklungslokationen
- mit 22.000 Entwicklern
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Ausgewählte Lösungen für den Mittelstand

IBM Cognos Express
Grundlegende Business 
Intelligence und Planung für 
mittelständische Unternehmen

Dashboard

Reports & Analyse

Planung
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Ausgewählte Lösungen für den Mittelstand

IBM E-Mail 
Archivierung
als Komplett-
lösung
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Ausgewählte Lösungen für den Mittelstand

IBM Lotus Quickr und ECM 
 !"#$%&"'(!)*(!)#%+",-&++'$#!)
.(--&/(%&"'(!-0+1!$#!)1!2)3#%&1+%&$#!2#4)
5!"#%6%'+#).(!"#!")7&!&$#4#!")85.79

Einstieg in unternehmensweites Content 
Management, ist jetzt so einfach und kostengünstig 
wie nie.
Diese Lösung Kann beliebig um weitere ECM-
Module wie z.B. Geschäftsprozess-Management, 
Archivlösungen (z.B. E-Mail-Archivierung), oder um 
Lotus Messaging Lösungen und Geschäfts-
Anwendungen erweitert werden.

Lotus Qucikr Connectoren – 

für ein effiz
ientes und 

innovatives Arbeiten im 

gewohnten Arbeitskontext
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IBM Lotus Live
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Ausgewählte Lösungen für den Mittelstand
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     LotusLive Meetings

Online-Dienst für Ad-hoc-
Besprechungen, Webkonferenzen , 
(Web,Video ,Audio) . Für interne uns 

externe Teilnehmer kostenlos - 
benötigen keine  SW-Komponenten.

LotusLive Connections

Integrierte, mandantenfähige  Familie von 
Kollaborationsdiensten für die verteilte 

Informationsnutzung, Aufgabenmanagement, 
Online Chat und die vernetzte 

Kontaktpflege  im geschäftlichen Bereich. 
Unternehmen können so mit Partnern, 

Lieferanten und Kunden in einer 
gemeinsamen Umgebung

zusammenarbeiten.

     LotusLive Notes

IBM übernimmt den Betrieb der Domino 
Server  für die Lotus Notes Clients  im 

Unternehmen. IBM unterstützt dabei, auf 
diese kostengünstige Alternative  zu 

wechseln .

LotusLive iNotes

Ein Webmail-System  für geschäftliche 
Anwender, die grundlegende  Email-, 
Kalender- und Adressbuchfunktionalität 

benötigen oder noch nicht mit Email 
ausgestattet wurden. 
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Welche Vision haben Sie für Ihre Organisation?
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